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Bessere Mobilität für 
Menschen mit 
Behinderungen in der 
Schweiz 

Viele Menschen mit Behinderungen 

können den öffentlichen Verkehr nicht 

nutzen. Fahr-Dienste sind deshalb für 

viele Menschen mit Behinderungen 

wichtig. Die ZHAW hat ein Forschungs-

Projekt zum Thema Fahr-Dienste 

gemacht. Die Resultate zeigen: Das 

Angebot der Fahr-Dienste kann 

verbessert werden. Dazu braucht es 

andere Regeln für die Fahr-Dienste im 

Gesetz.  

 

Wie ist es im Moment? 

Viele Menschen in der Schweiz können den öffentlichen 

Verkehr (ÖV) nicht nutzen.  

Oder sie können den ÖV nicht immer nutzen.  

Zum Beispiel: Sie haben eine Gehbehinderung oder 

Sehbehinderung.  

 

Damit diese Menschen trotzdem am öffentlichen Leben 

teilhaben können,  

brauchen sie zusätzliche Fahr-Dienste.  

 

Diese Fahr-Dienste sind aber nicht in der ganzen 

Schweiz gleich organisiert.  

Sie werden auch nicht in der ganzen Schweiz gleich 

finanziert.  

Es gibt unterschiedliche Regeln in der Schweiz,  

wer diese Fahr-Dienste nutzen darf.  

 

 

 

 

 

 

 Was war das Ziel des Forschungs-

Projekts? 

Die Forschenden wollten mit dem Projekt diese Fragen 

untersuchen:  

 

- Wie nutzen Menschen mit Behinderungen Fahr-

Dienste? 

- Welche Auswirkungen haben die Transport 

Möglichkeiten auf den Alltag von Menschen? 

 

Wie waren die Methoden des Forschungs-

Projekts? 

Die Forschenden haben diese Methoden genutzt: 

- Sie haben die Themen in fünf Gruppen diskutiert. 

- Sie haben einen Online-Fragebogen erstellt.  

536 Personen aus der ganzen Schweiz haben 

diesen Fragebogen ausgefüllt. 

- Sie haben die Gesetze für die Fahr-Dienste genau 

angeschaut. 

 

Die Forschenden haben die Resultate ausgewertet.  

Dann haben sie Empfehlungen dazu geschrieben, was 

man machen sollte. 

Sie haben mit verschiedenen Personen über diese 

Empfehlungen diskutiert.  

Sie haben zwei Arbeitsgruppen für diese Diskussionen 

gemacht.  

Nach den Arbeitsgruppen haben sie die Empfehlungen 

überarbeitet. 

 

Was sind die Resultate des Forschungs-

Projekts? 

Die Forschenden konnten Antworten auf die folgenden 

Fragen finden. 
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Wozu nutzen Menschen die Fahr-Dienste? 

Für:  

- Arzt-Besuche 

- Therapie-Besuche  

- Freizeit-Aktivitäten  

- Einkäufe  

- Arbeits-Wege 

Sie nutzen Fahr-Dienste vor allem für kurze Strecken. 

 

Was schätzen Menschen an den Fahr-Diensten? 

Menschen schätzen an den Fahr-Diensten vor allem: 

- die persönliche Betreuung durch die Fahrerinnen 

und Fahrer 

- die Zuverlässigkeit der Fahr-Dienste 

- die Sicherheit der Fahr-Dienste 

 

Wie oft nutzen Menschen Fahr-Dienste?  

Menschen nutzen die Fahr-Dienste unterschiedlich oft.  

Manche Menschen haben andere  

Transport-Möglichkeiten.  

Sie haben zum Beispiel Angehörige,  

die sie irgendwohin fahren können. 

 

Andere Menschen haben keine anderen Transport-

Möglichkeiten.  

Für sie sind Fahr-Dienste die einzige Transport-

Möglichkeit. 

Diese Menschen erleben Einschränkungen in ihrem 

Alltag,  

weil das Fahr-Dienst-Angebot nicht optimal ist.  

Das heisst zum Beispiel: 

- weil die Fahr-Dienste zu viel kosten 

- weil nicht klar ist, wer die Fahr-dienste finanziert 

- weil die Fahr-Dienste nicht immer verfügbar sind 

- weil die Fahr-Dienste nicht schweizweit  

organisiert sind 

 

Was hat die Untersuchung der Gesetze gezeigt?  

Die Untersuchung der Gesetze hat gezeigt: 

- Es ist nicht klar, mit welchen Gesetzen die Fahr-

Dienste geregelt werden. 

- Es ist deshalb auch nicht klar, wer für die Fahr-

Dienste zuständig ist:  

der Bund oder die Kantone? 

- Die Fahr-Dienste werden nicht  

im Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz erwähnt. 

- Die Grundrechte von Menschen mit Behinderungen 

werden verletzt,  

weil sie nicht genug Transport-Möglichkeiten 

haben. 

- Die Ziele der Behinderten-Rechts-Konvention im 

Bereich Mobilität sind im Moment nicht erfüllt. 

 

 

 

 

Empfehlungen: Was sollte man tun? 

Die Forschenden haben Empfehlungen gemacht. Diese 

Empfehlungen beruhen auf den Resultaten des 

Forschungs-Projekts. 

 

1. Empfehlung: 

Fahr-Dienste für Menschen mit Behinderungen sollten 

Teil des Behinderten-Gleichstellungs-Gesetzes sein. 

Dieses Gesetz ist ein Bundes-Gesetz. 

Damit die Fahr-Dienste Teil dieses Gesetzes sein 

können, muss man das Gesetz überarbeiten. 

 
2. Empfehlung: 

Die Fahr-Dienste sollten Teil des öffentlichen Verkehrs 
sein. 
Damit sie Teil des öffentlichen Verkehrs sein können, 
muss man sie in das Personen-Beförderungs-Gesetz 
aufnehmen. 

Dieses Gesetz ist ebenfalls ein Bundes-Gesetz. 

 

3. Empfehlung: 

Die Fahr-Dienste sollten in der ganzen Schweiz gleich 

organisiert sein.  

Das heisst, diese Dinge sollten überall gleich organisiert 

sein: 

- Angebot: Es braucht überall genug Fahr-Dienste. 

- Nutzung:  

Man sollte die Fahr-Dienste überall auf die  

gleiche Art nutzen können. 

- Die Bestellung: Man sollte die Fahr-Dienste überall 

auf die gleiche Art bestellen können. 

- Bezahlung: Die Fahr-Dienste sollten überall gleich 

viel kosten.  

- Es sollte überall klar sein, wer die Fahr-Dienste 

finanziert. 

 

Das Ziel davon ist:  

Menschen mit Behinderungen können Transport-

Möglichkeiten so nutzen  

wie Menschen ohne Behinderungen. 
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